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Um Führungen in den Mar-
morwerken im Vinschgau 

und im Erzlager Platzertal bei 
Pfunds abzuhalten, wurde von 
der Genossenschaft für Wei-
terbildung und Regionalent-
wicklung in Spondinig ein mo-
dularer Basiskurs im Frühjahr 
abgehalten. Sechszehn Per-
sonen nahmen daran teil und 
sie erhielten ein Grundwissen 
und die Möglichkeit im Werks-
gelände, den Transportstruk-
turen und im Bruchbereich der 
Laaser Marmorabbaugebiete 
organisierte Besichtigungen 
abzuhalten. Über geogra-
phische Grundkenntnisse im 
Alpenraum mit besonderen 
Schwerpunkten zu den höchst-
gelegenen Abbaugebieten von 
Marmor und Erzen referierte 
dazu Roman Perkmann. Den 
Nationalpark Stilfserjoch als 

Die ‚Große Hufeisennase’ 
(Fledermaus) gehört mit 

zu den am stärksten bedrohten 
Säugetieren Europas. Seit 1995 
sind nur wenige Individuen be-
kannt geworden, die sich im 
Zuge von Winter- und Sommer-
kontrollen in Höhlen und Stol-
len des Oberen Gerichtes von 

LAASER MARMOR bewegt sich Richtung Zukunft

Die ‚Große Hufeisennase’ in der Terra Raetica retten

Mosaik aus Natur-
Kulturlandschaft 
sowie als Ressour-
ce und Potential 
stellte Wolfgang 
Platter in Wort und 
Bild vor. Das breite 
Spektrum des Laa-
ser Marmors wurde 
von Franz Waldner 
mit spannenden 
Geschichten erzählt 
und Fachwissen 
hinterlegt. Hansjörg 
Telfser erläuterte seine Über-
legungen über Menschen und 
Schicksale, Pioniere und Vi-
sionäre, Investoren und Spe-
kulanten, Künstler und Phan-
tasten rund um den Laaser 
Marmor. Fremdenführer Stefan 
Renzler vermittelte wertvolles 
Wissen über den Umgang 
mit den Gästen und Wilfried 

Stimpfl leitete eine historische 
Dorfführung für die Kursteil-
nehmerInnen. Sicherheitstech-
nisch wurden die Kursteilneh-
mer von der  Lasa Marmo AG 
geschult. Grenzüberschreitend 
wurden die zwei Module über 
die Bergbaugeschichte Tirols 
mit Rudolf Tasser und Exkur-
sionen zu den Marmorbrüchen 
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INTERREG – Grenzüberschreitende Zusammenarbeit

Einige Kursteilnehmer auf der Laaser Schrägbahn

Siegfried 
Tappeiner – Vorsit-
zender MarmorPlus
 

„Die Basisausbildung war für 
die Tätigkeitsaufnahme der 
MarmorPlus Genossenschaft 
sehr wichtig. Wir haben nun 
hochmotivierte Mitarbeite-
rInnen und werden unser An-
gebot auch auf die Schulen 
ausweiten.“

Terra Raetica - Zitat

Landeck bis Pfunds feststellen 
ließen. Zwei Tiere wurden am 
Ende der Winterschlafperiode 
besendert und das besenderte 
Weibchen wurde rund 20 Tage 
später in der Kirche von Schlu-
derns im Vinschgau wieder 
entdeckt und erbrachte den 
Beweis, dass zumindest einige 
der in Tirol feststellbaren Indi-
viduen Kontakt zur Vinschgau-
er Kolonie haben. Der Status 
der Art im Oberengadin wird 
als erloschen eingestuft. 
Mit einem internationalen 
Schutz- und Förderprojekt soll 
der Bestand der ‚Großen Huf-
eisennase’ in der Terra Raetica 
gesichert und eine Ausdeh-
nung ins Engadin ermöglicht 
werden. Um dieses langfristige 

Ziel zu erreichen, wurde aus 
Mittel des INTERREG-Klein-
projektefonds ein internationa-
les Experten- und Bearbeiter-
team aufgebaut und Kontakte 
zu Museen oder Schutzgebiets- 
und Nationalparkverwaltungen 
geknüpft. Als wichtigen ersten 
Schritt soll in der Region ein 
gemeinsames Monitoring be-
gonnen werden, welches  durch 
die Einrichtung einer zentralen 
Datenbank eine Zusammenfüh-
rung der bislang vorhandenen 
Daten ermöglicht. Die Ausar-
beitung der Eckpunkte eines 
trilateralen Managementplans 
soll am Ende des Projektes die 
langfristige Rettung der ‚Groß-
en Hufeisennase’ in der Terra 
Raetica bewirken. (lu)

von Laas und ins 
Platzertal in Pfunds 
mit Siegfried Tapp-
einer abgehalten. 
Mit Werksbesich-
tigungen, Wande-
rungen und  histo-
risch-literarischen 
Spaziergängen wur-
de das Erlernte im 
heurigen Sommer 
bereits umgesetzt.  
Die Einreichung 
eines INTERREG-

Projektes, welches die Ver-
marktung und Positionierung 
des Bergbaues an der Via 
Claudia Augusta gemeinsam 
mit Tiroler Partnern zum In-
halt hat, sollen die Vinschger 
Marmorabbaugebiete für Ein-
heimische und Touristen noch 
attraktiver und zugänglicher 
machen. (lu)


